
ACHTUNG: Individuelles Training: Kurs wird nur als geschlossene Gruppe angeboten. Zu besetzende 
 Mindestanforderung: Leitender Notarzt (LNA); Organisatorischer Leiter (OrgL) plus Unterstützungs-
 gruppe (UG SanEL), ggf. mit ELW (mind. ELW 1)    

 Gruppengröße   bis zu 10 Teilnehmer
Lehrgangsdauer  2 Tage (16 UE)

 Zielgruppe  Führungskräfte aus allen HiOrgs mit Qualifizerung
   OrgL; LNA; Fachausbildung Information und 
   Kommunikation, UG San EL oder vergleichbaren Qualifik.
Beginn / Ende  11:00 Uhr - 14:30 Uhr am Folgetag
Preis   110,00 EUR inkl. Verpflegung, exkl. Übernachtung

 Termine   www.bayzbe.de/termine

Spezifische Lerninhalte
 - Führen von Einheiten als Sanitätseinsatzleitung mit Unterstützungsgruppe (SanEL, Führrungsstufe C)
 - Arbeiten mit und in einer örtlichen Führungsunterstützungseinheit (UG SanEL)
 - Aufgaben OrgL, LNA, UG SanEL, im speziellen bei besonderen und lebensbedrohlichen Einsatzlagen
 - Befehlsgebung, Führungskreislauf, Grundlagen DV 100, Entwicklung und abhalten von Lagevorträgen
 - Erkennen einer besonderen und lebensbedrohlichen Einsatzlage
 - Ableitung von Maßnahmen zur Eigensicherung der unterstellten taktischen Einheiten
 - Erfassen, Beurteilen und Vermitteln von Lageinformationen (Informationsmanagement)
 - Gewinnung und Verarbeitung von Rohdaten (Patientenzahlen, Vorsichtungsergebnisse)
 - Beurteilung der Rohdaten und Ableitung für die weitere Befehlsgebung
 - Planung und Steuerung von Einsatzmaßnahmen, insb. in der Akutphase in LbEL 
 - Mitwirkung bei der Skalierung des Führungssystems (Aufwachsen) durch Scha� en günst. Rahmenbed.
 - Planung und Aufbau einer skalierbaren Aufbauorganisation
 - Trainieren der Schnittstellen in der Gefahrenabwehr in besonderen und lebensbedr. Einsatzlagen
 - Erlernen von Skills zur Bewältigung lebensbedr. Einsatzlagen durch nichtpolizeilicher Gefahrenabwehr
 - Kennen der Vor- und Nachteile von ortsfesten und mobilen Führungsstellen sowie Anwendung des
    geeigneten Konzeptes im Einsatz
Ziele
 - Feststellen und Beurteilen der Schadenslage aus taktisch-organisatorischer Sicht
 - Anwendung und Analyse einsatztaktischer Grundlagen der Einsatzführung
 - Ableitung der analysierten Ergebnisse für die einsatztaktische Beurteilung und Befehlsgebung
 - Verständnis und Bewustsein der Notwendigkeit zum Austausch mit allen Akteuren 
 - Einrichten und Betreiben von ortsfesten und mobilen Führungsstellen
 - Grundlagen zur Etablierung einer Transportorganisation beim MAN in LbEL
 - Verstehen der Auswirkungen von Desinformationen und Informationsdefiziten. Scha� en von günstigen 
    Bedingungen, um diese Auswirkungen zu minimieren
 - Strukturierte Informationsgewinnung in LbEL (Schnittstelle polizei-/nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr)
 - Beurteilung und Anwendung der benötigten Raumordnung und Zoneneinteilung
 - Unterscheidung von Zeit und Raum im Kontext der Dynamik in LbEL 
 - Entwicklung von geeigneten Lagedarstellungen und Lagevorträgen
 - Verständnis für die Auswirkungen von human factors in lebensbedrohlichen und besonderen Einsatzl.
 - Kennen und anwenden der Erstversorgungs- und Verteilungschlüssel
 - Weiterentwicklung der nicht technischen Fähigkeiten in der Einsatzführung
 - Optimierung der Prozessabläufe innerhalb der Einsatzleitung
 - Förderung kompetenten Handelns im Kontext der dynamischen Einsatzlagen
 - Schrittweise Auswertung der Handlungen zur weiteren Optimierung vorhandener Kompetenzen 
    mittels Simulationstechnik
 - Trainieren von Führungsentscheidungen und Maßnahmenplanung in LbEL
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Für diesen Lehrgang besteht gem. Art. 17 
Abs. 3 BayKSG die Möglichkeit der Frei-
stellung und Entgeltfortzahlung. (Es gel-
ten die Bestimmungen des BayKSG in der 
jeweils gültigen Form sowie die Vorgaben 
des Freistaates Bayern.) Antrag auf Erstat-
tung nach Art. 17 Abs. 3 BayKSG

Ziel ist es, den Teilnehmern Handlungs-
sicherheit beim agieren von Führungs-
personen oder in der Arbeit in Unterstüt-
zungsgruppen zu vermitteln und bereits 
erworbene Kenntnisse zu festigen bzw. 
zu vertiefen. Dies wird durch die orga-
nisatorische Abwicklung von rettungs- 
und sanitätsdienstlichen Schadensla-
gen dargestellt. Die Lehrgänge basieren 
auf den in Bayern geltenden Vorschrif-
ten und Konzepten (BayRDG, BayKSG, 
MAN-RL, REBEL).


